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Vom heiligen

II . Gott geb , daß ich dieſes

Abendmahl . 211

8. Nun will ich mit dank

ſthenken Chriſti leibs und bluts ] und ehren Meines Jeſu , weil
allhier Nehm zu ſeinem ange⸗ ich bin , Lieb und lob mit lob

denken, Und betrachte fuͤr undſvermehren : Mein durch ihn

für, Wie ſein leib am kreuz ent⸗Jerneuter ſinn Soll in Jeſu ſich

lloͤſet, Und ſein blut mich hab
erloͤſet.

erfreuen , Gott wird gnad dar⸗

zu verleyhen . P . Weber .

Dritter Theil
haͤlt in ſich

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗ und Dank⸗
Lieder .

Mel . Wer weiß , wie nahe mir ꝛc.

ch, ſagt mir nichts

271. A von gold und

ſchazen , Von pracht und ſchoͤn⸗
heit dieſer welt , Es kan mich

ja kein ding ergezen , Was mir

die welt vor augen ſtellt ; Ein

jeder liebe , was mag ſeyn , Ich
liebe Jeſum nur allein .

2. Er iſt alleine meine freu⸗
de, Mein gold , mein ſchaz , mein

ſchoͤnſtes bild , In dem ich mei⸗

ne augen weide , Und finde ,
was mein herze ſtillt ; Ein je⸗
der ltebe , was mag ſeyn , ꝛc.

3. Die welt vergeht mit ih⸗
ren luͤſten, Des fleiſches ſchoͤn⸗
heit dauret nicht , Die zeit kan
alles das verwuͤſten , Was

menſchenhaͤnde zugericht ; Ein

jedeꝛ liebe , was mag ſeyn , Ich ꝛe.

4. Sein ſchloß kan keine

macht zerſtoͤren , Sein reich

vergeht nicht mit der zeit , Sein
thron bleibt ſtets in gleichen
ehren Von nun an bls in ewig⸗
keit ; Ein jeder llebe, was ꝛc⸗

5. Sein reichthum kan man

nicht ergruͤnden , Sein aller⸗

ſchoͤnſtes angeſicht , Und was

von ſchmuck an ihm zu finden ,
Verbleichet und veraltet nicht ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

6. Er kan mich uͤber all ' s

erheben , Und ſeiner klarheit
machen gleich : Er kan mir ſo

viel ſchaͤze geben , Daß ich werd

unerſchoͤpflich reich ; Ein jeder
liebe , was mag ſeyn , Ich ze.

7. Und ob ichs zwar noch

muß entbehren , So lang ich

wandre in der zeit, So wird
er mirs doch wohl gewaͤhren
Im reiche ſeiner herrlichkeit ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

Joh . Angelus .
Mel . Nun kom̃t der heydenHeyl . ꝛce.

ch , wann kommt

272?. A die zeit heran ,
Daß ich moͤge ſchauen an Mei⸗

nen liebſten Jeſum Chriſt , Der

mein lieb und leben iſt .
Ach , wo bleibſt du

doch mein licht ? Komm doch ,
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O 2 fort ,



fort , und ſaͤume nicht , Komm
doch , weil mit groſſem ſchmerz
Auf dich wart mein krankes
herz.

3. Kom̃iſt du nicht jezt alſo⸗
bald , Meines lebens aufent⸗
halt , So vergeht vor liebsbe⸗
gier Mein betruͤbter geiſt in
mir .

4 . Allzeit weiſt du , daß ich
mich Richt erhalten kan ohn
dich , Weil du, liebſter Jeſu

Chriſt , Meines lebens leben biſt .
5. Drum , ſo komm doch

bald zu mir , Und erfreue mich
mit dir , Schleus mich in die
arme ein , Die fuͤr mich ver⸗
wundet ſeyn .

6. Reich mir deinen ſuͤſſen
mund , Thu mir deine liebe
kund , Druͤck mich an die zarte

bruſt, Die mir ewig ſchaffet luſt .
7. Alſo werd ich dort und

hier Froͤlich ſingen fuͤr und fuͤr,
Daß du , liebſter Jeſu Chriſt ,
Meines lebens leben biſt .

In eigener Melodie .

2
Zahr hin , du ſchnoͤ⸗

73 . & de welt Wit dei
nem gut und geld , Fahr hin
mit deinem prangen Und den
geſchmuͤckten wangen , Du
wirſt mit deinen tuͤcken Mich
nun nicht mehr beruͤcken , Je⸗
ſus Chriſtus ſoll allein Meiner
ſeelen wonne ſeyn .

2. Du zeigſt mir deinen
pracht , Dein reichthum , deine
macht , Und deiner ſchoͤnheit

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗

Jeſus Chriſtus ſoll allein Me
ner ſeelen liebſter ſeyn .

3 . Dein ruhm iſt wie ein

keiten Verbleichen mit den zeſ⸗
ten : Fahr hin , ich mag nicht

lein Meiner ſeelen liebſter ſeyn,

Hat auf den ſand gebaut : Wel
dir ſich hat ergeben , Verdirbt
mit leib und leben ; Drum will
ich dich verlaſſen , Und nimmer⸗
mehr umfaſſen , Jeſus Chriſtus
ſoll allein Meiner ſeelen ꝛc.

5,Ich ſchaͤze deine luſt So
hoch als koth und wuſt , Und
alle deine freude Vergleich ich

ich auch nicht lieben , Was mich
nur kan betruͤben, JZEſus Chri⸗
ſtus ſoll allein Ewig meine lie⸗
be ſeyn .

In eigener Melodie .

Ucch will dich lie⸗4 . ben, meine ſtaͤr⸗
ke, Ich will dich lieben meine

zier , Ich will dich lieben mit
dem werke , Und immerwaͤhren⸗
der begier : Ich will dich lleben ,

ſchoͤnſtes licht , Bis mir das

herz zerbricht .
2. Ich will dich lieben , o

mein leben , Als meinen allerbe⸗
ſten freund , Ich will dich lie⸗
ben und erheben , So lange

0
=

roſen , Daß ich ſie ſoll liebko⸗
ſen ; Ach nein , es iſt nur heue ,
Und ſtaͤubet hin wie ſpreue ;

mich dein glanz beſcheint : Ich
will dich lieben , Gottes lamm ,
Als meinen braͤutigam.

3. Ach, daß ich dich ſo ſpat
—.

—
erken⸗

haben , Was nur kan zeitlich
laben , Jeſus Chriſtus ſoll al

4. Wer dir zu viel getraut ,

ſchaum , Und dein pracht wie
ein traum , Und deine herrlich⸗

traurn und leyde ; Drum will

˙˙
˙
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Meß , erkennet , Du hochgelobte ſchoͤn⸗
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Ich
im,

bat

und Dank⸗

heit du , Und dich nicht eher
mein genennet , Du hoͤchſtesgut

und wahre ruh , Es iſt mir

leyd und bin betruͤbt, Daß ich

ſo ſpat geliebt .
4. Ich lief verirrt und war

verblendet , Ich ſuchte dich ,

und fand dich nicht , Ich hatte

mich von dir gewendet Und

liebte das geſchafne licht : Nun

aber iſt durch dich geſchehn ,
Daß ich dich hab erſehn .

5. Ich danke dir , du wahre

ſonne, Daß mir dein glanz hat

licht gebracht , Ich danke dir ,

du himmelswonne , Daß du

mich froh und frey gemacht :

Lieder .

Mein erloͤſung , ſchmuck und

heyl : Hirt und konig , licht und

ſonne . Ach , wie ſoll ich wuͤr⸗

diglich , Mein Herr Jeſu , prei⸗
ſen dich ?

2. O du wunderſchoͤnes we⸗

ſen ,O du glanz der herrlichkeit ,
Von dem Vater auserleſen

Zum erloͤſer in der zeit ; Ach ,

ich weiß , daß ich auf erden ,
Der ich bin ein ſchnoͤder knecht ,

Heilig , ſelig und gerecht Ohne

dich kan nimmer werden : Herr

ich bleib ein boͤſer ehriſt , Wo

dein hand nicht mit mir iſt .

3. Ey ſo komm , du troſt der

heyden , Komm , mein liebſter ,

ſtaͤrke mich : Komm , eraquicke

213

Ich danke dir , du ſuͤſſer mund ,

Daß du mich machſt geſund .
6. Erhalte mich auf deinen

ſtegen , Und laß mich nicht

mehr irre gehn , Laß meinen

fuß in deinen wegenRicht ſtrau⸗

cheln oder ſtille ſtehn : Erleucht

mir leib und ſeele ganz , Du

ſtarker himmelsglanz .
7. Gib meinen augen ſuͤſſe

thraͤnen, Ich will dich lieben ,

meinen Gott , Ich will mich

liebend nach dir ſehnen , Auch

in der allergroͤſten noth : Ich
will dich lieben , ſchoͤnſtes licht ,

Bis mir das herze bricht .

J . Angelus .

Mel . Sollt ich meinem Gott ꝛe.

27
ner ſeelen Praͤutigam , Der du

biſt fuͤr mich gegeben An des

eſu du mein lieb⸗

5 . — ſtes leben , Mei⸗

mich mit freuden , Komm und

hilf mir gnadiglich : Eile bald

mich zu erleuchten , Gott , mein

herz iſt ſchon bereit , Komm mit

deiner fuͤßigkeit, Leib und ſeel

mir zu befeuchten : Komm , du

klares ſonnenlicht , Daß ich ja

verirre nicht .

4 . Komm , mein liebſter , laß

mich ſchauen , Wie du biſt ſo

wohl geſtalt , Schoͤner als die

ſchoͤnſten frauen , Allzeit lieb⸗

lich , nimmer alt : Komm , du

aufenthalt der ſiechen , zomm ,

du lichter gnadenſchein , Komm

du ſuͤſſes bluͤmelein , Laß mich

deinen balſam riechen : Du ,

mein leben , komm heran , Daß
ich dein genteſſen kan .

5. Ach wie wird dein freund⸗

lichs blicken , Allerliebſter ſee⸗

lenſchaz , Meinen geiſt in mir

bittern kreuzes ſtamm : Jeſu

meine freud und wonne , Du ,
mein hofnung , ſchaz und theil ,

erquicken , Und ihn fuͤhren auf

den plaz, Da er ſolche luſt em⸗

12Q 3 pfin⸗



214 Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗

pfindet , Die nicht zu verglei⸗
chen iſt , Deine lieb , Herr Jeſu
Chriſt , Iſt es , die mich gar
entzüͤndet, Die mein herz zu tag
und nacht , Auch im leyden,
freudig macht .

6. Schaff in mir noch hier
auf erden , Daß ich wie ein
baͤumlein veſt Dir moͤg einge⸗
pflanzet werden , Dieſen ſchaz
halt ich fuͤrs beſt , Auch viel
ſchoͤner, als rubinen , Theurer ,
als den guͤldnen ſand , Schoͤ⸗
ner , als den diamant , Die zur
bloſſen hoffart dienen , Beſſer ,
als der perlen ſchein , Wann
ſie noch ſo koͤſtlich ſeyn .

7. O du paradies der freu⸗
den , Das mein geiſt mit ſchmer⸗
zen ſucht , O du ſtarker troſt im
leyden , O du friſche lebens⸗
frucht , O du himmelfüſſer biß⸗
ſen , Wie bekommſt du mir ſo

auszuſchuͤtten Deiner ſüͤſſen
liebe brunſt ; Meine ſeele , Gott,
verlanget , Daß ſie froͤllch moͤ
ge ſtehn , Und mit klaren au —
gen ſehn , Wie dein hohe woh⸗
nung pranget : Leib und ſeel
erfreuen ſich , Herr , in dir ganz
inniglich .

10 . Wohl den menſchen , die
da loben Deine wohlthat im⸗
merdar , Und durch deinen
ſchuz von oben Sich beſchir⸗
men vor gefahr , Die dich heiſ⸗
ſen ihre ſtaͤrke , Die ihr leben
in der ruh Und der tugend
bringen zu , Daß man ruͤhmet
ihre werke : Chriſten , dle alſo
gethan , Treten frey des him⸗
mels bahn .

11 . Dieſes , Jeſu , ſchaft dein
lieben , Jeſit , Gottes liebſter
Sohn , Das dich in die welt
getrieben Von des hohen him⸗

wohl , Ja , mein liebſter ſchaz
der foll Mich in hoͤchſter wol⸗
luſt kuͤſſen , Gib mir deinen
zarten mund , Dann ſo wird
mein herz geſund .

8. Herr , ich bitte dich , er⸗
zeige , Daß du reden willt in
mir , Und die welt ganz in mir
ſchweige , Treibe deinen glanz
herfuͤr , Daß ich bald zu dir
mich kehren , Und dein wort der l
edle ſcha , Find in meinem her
zen plaz , Daß mich deine wahr⸗ z
heit leb e : Daß ich ſuͤnd und
Laſter frey , Dir , meln Gott , ge⸗
faͤllig ſey .

9 . Veblich ſind dein edle huͤt⸗
Echoͤn von gnad undſb

9H ,

ſ0

mels thron . O wie troͤſtlich
iſt dein leyden , O wie heilig iſt
dein wort , Das uns zeigt des
lebens port , Da wir uns in
freuden weyden , Wo dle groſſe
fuͤrſtenſchaar Dir zu dienſt iſt
immerdar .

12 . Machet weit die hohen
pforten , Oefnet thuͤr und thor
der welt , Wuͤnſchet gluͤck an al⸗
en orten , Sehet , da kom̃t un⸗
er held , Sehet , er kommt ein⸗
uziehen , Als ein ehrenkoͤnig

pflegt , Wann er ſeine feind er⸗
legt ; Alles volck ſoll ſich be⸗
muͤhen, Hoch zu preiſen unſern
Gott , Gott , den groſſen Ze⸗

aoth .
himmelsd unſt, Da du pflegeſt 13 . Hochgelobet , Ralkhereret

*
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ret Sey des Herren theurer

nam , Herrlich iſt ſein reich ver

mehret , Das aus gnaden zu

uns kam : Er iſt Gott , der uns

gegeben Seel und leib , auch ehr

und gut , Der durch ſeiner en—

gel hut Schuͤzet unſer leib und

ſeben , Danket ihm zu aller

friſt , Weil der Herr ſo freund⸗

lich iſt . Joh . Riſt .

Mel . Nun kommt der heyden ꝛe.

2 6 Weſu , komm doch

7 ſelbſt zu mir , Und

verbleibe fuͤr und für : Komm

doch , wenther ſeelenfreund , Lieb

ſter , den mein herze meint .

2. Tauſendmal begehr ich

dich, Weil ſonſt nichts vergnuͤ⸗
get mich : Tauſendmal ſchrey

ich zu dir : Jeſu , Jeſu komm

zu mir .

3. Kelne luſt iſt auf der welt ,
Die mein herz zufrieden ſtellt ,
Dein , o Jeſu , bey mir ſeyn ,
denn ich meine luſt allein .

4. Aller engel glanz und

pracht , Und was thnen freude
macht , Iſt mir , ſuͤſſer ſeelen⸗

kuß, Ohne dich nichts , als ver⸗

druß .
5. Nimm nur alles von mir

hin , Ich veraͤndre nicht den

ſinn , Du , o Jeſu , muſt allein

Ewig meine freude ſeyn .
6. Keinem andern ſag ich zu ,

Daß ich ihm mein herz aufthu ,
Dich alleine laß ichein, Dich al⸗

leine nenn ich mein .

7. Dich alleine, Gottes Sohn,
Heiß ich meine kron und lohn ;
Du fuͤr mich verwundtes lamm

und Dank⸗Lieder . 215

8. O ſo komm dann , fuͤſſes

herz , Und vermindre meinen

ſchmerz , Dann ich ſchrey doch

zu mir .

Nun , ich warte mit ge⸗

dult , Bitte nur um dieſe huld ,

Daß du wollſt in todespein
Mir ein ſuͤſſer Jeſus ſeyn .

Joh . Angelus .
Mel . Jeſu meine freude .

2
Weſu , meine liebe ,

77 . HDie ich oft be⸗

truͤbe, Hie In dieſer welt , Dir

dankt mein gemuͤthe Wegen

deiner guͤte, Die mich noch er⸗

haͤlt , Die mir oft Gar unver⸗

hoft Hat geholfen in dem kla⸗

gen , Noth , leyd , angſt und

zagen .
2. Nun ich will dran den⸗

ken , Wann ich werd im kraͤnken

Und in aͤngſten ſeyn , Wo ich

werde ſtehen , Wo ich werde

gehen , Will ich denken dein :

Ich will dir , Heil , für und fuͤr
Dankbar ſeyn in meinem her⸗

zen , Denken dieſer ſchmerzen .

3. Ich bat dich mit thranen ,

Mit leid , angſt und ſehnen :

Mein aug und geſicht Hub ich

auf und ſchrle , Neigte meine

knie , Stund auch aufgerlcht :

Ich gieng hin und her , mein

ſinn War bekuͤmmert und voll
ſorgen Durch die nacht am

morgen .

4. Ich , als ich nicht ſahe ,

Daß du mir ſo nahe , Sprach

zu dir im ſinn : Ich kan nicht

mehr beten , Komm , mein hell ,

Biſt allein mein braͤutigam. getreten , Sonſt ſink ich dahin :
O 4 Ja

fuͤr und fuͤr: Jeſu , Jeſu , komm
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5.
Den mir !

tan war bemuͤht, Der die ar
men ſeelen In der leibeshih
len Vielinals nach ſich;
Ich ſprach : doch 7

hintreten .
6. Herr , wer zu dir ſchreyet ,

Seine ſuͤnd anſpeyet , Ruft dich
herzlich an Aus getreuem her⸗

Deſſen groſſe ſchmerzen
alsdann ,

Wann er veſt Glaubt , dich
Als die deinen ſelbſt

empfinden , Tilgen ſeine ſuͤnden.

zen ,

Wirſt du , Herr ,

nicht laßt ,

7. , Drum , o meine liebe ,
Die ich oft betruͤbe Hier in die⸗
ſer welt , Dir dankt mein ge⸗
muͤthe Wegen deiner guͤte , Die
mich noch erhält , Die mir oft
Gar unverhoft Hat geholfen
in dem klagen , Noth , leyd ,
augſt und zagen . J . Angelus .
Mel . Gott des himmels und der ze.
2 8 Weſu , meine luſt ,

und wonne ,
Meines herzens hochſte freud ,
Allerſchoͤnſte gnadenſonne , So
verjaget alles leyd ; O du meiner
ſeelen zier , Bleibe , bitt ich,
ſtets bey mir .

2. Jeſu , alle meine thaten
Laß in dir mich fangen an
Daß ſie moͤgen wohl gerathen ,

Allerliebſter helfermann , O
du meiner ſeelen zier , Bleibe ,
bitt ich, ſtets bey mir .

Jeſus⸗Lieb⸗ Lob⸗

Ja ich ſink : Ey , ſprach dein
wink , Halt , meinſt du, daß ich

nicht lebe , Noch fort um dich

war noch im glauben ,
loch zu rauben Sa⸗

ch glaube
noch : Glaubt ich nicht , nicht
wollt ich beten , Noch vor dich

3. Alles , was ich dicht und
trachte , Laſſe nur von Jeſu ſeyn ,
Gib , daß ich ſonſt gar nichts
achte , Und dich , Jeſum lieb
allein ; O du meiner ſeelen ꝛe.

4. Jeſu , wann ich ſchlafen
gehe , Schuͤze mich durch deine
haad , Wann ich von dem ſchlafZufffehe

gufſtehe Sey von mir nicht
weit entwandt : O du meiner
ſeelen zier , Bleibe ꝛc.

5. Wann ich ſoll von hinnen
cheiden , Druͤcke mir die augen
u , Und nimm mich von allem
eyden In die wahre himmels —
uh ; O du meiner ſeelen zier de.

6. Jeſu , der du biſt geboh⸗
ren Uns zum troſt und zuver⸗
ſicht , Laſſe mich nicht ſeyn ver⸗
lohren , Wann du kommeſt
zum gericht ; O du meiner ſee⸗
len zier Bleibe , bitt ich, ſtets
bey mir .

Mel . Nun komm der heyden ꝛe.

9 Weſu meiner ſeelen
279 . Oruh , Und mein
beſter ſchaz darzu , Alles biſt du
mir allein , Sollſt auch ferner
alles ſeyn .

2. Liebet jemand inder welt
Edle ſchaͤze , gut und geld , Je⸗
ſus und ſein theures blut Iſt
mir mehr , dann alles gut .

3. Stellen meine feinde ſich
Offentlich gleich wieder mich ,
Jeſus reißt aus aller noth ,

7—

Tilget teufel , höll und tod .

4. Bin ich krank und iſt kein
mann , Der die ſchwachheit
heilen kan , Jeſus will mein arzt
in peyn Und mein treuer helfer
ſeyn .

5. Bin
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blos , Und mein vorrath iſt
nicht groß , Jeſus hilft zu rech⸗

ter zeit Meiner armen duͤrftig⸗

keit .
6. Muß ich in das elend

fort , Hin an einen fremden

ort , Jeſus ſorget ſelbſt für mich

Schuͤzet mich ganz wunderlich .

. Muß ich dulden hohn und

ſpott Wider Gott und ſein ge —

bot , Jeſus gibt mir kraft und

macht , Daß ich allen ſpott nicht

acht .

8. Hat der bienen honig ſaft

Undder zucker ſuͤſſe kraft , Mein

herzliebſter Jeſus Chriſt Tau⸗

ſendmal noch ſuͤſſer iſt .

9. Drum ,o Jeſu, will ich dich

Immer lieben veſtiglich , Du

o Jeſu , ſollſt allein Meiner

ſeelen alles ſeyn .
10 . Jeſus , was durch ohren

bricht : Jeſus , was das auge

ſicht ; Jeſus was dis zunge

ſchmeckt , und wornach die

hand ſich ſtreckt .
11 . Jeſus ſey mein ſpeis

und trank : Jeſus ſey mein

lobgeſang : Jeſus ſey mein gan

zes all , Jeſus ſey mein freu⸗

denſchall .
12 . Endlich laß , du hoͤch⸗

ſtes gut , Jeſu , laß dein theu—⸗
res blut , Deine wunden , dei —

ne peyn Meine raſt im tode ſeyn .
L. Backmeiſter .

J

3 5 U
Mel . Meinen Jeſam laß ich nicht .

KWeſusiſt mein auf —

280. — enthalt , Jeſus

iſt mein ſuͤſſes leben , Jeſum
lieb ich mannigfalt , Jeſu bin

und Dank⸗Lieder .

5. Bin ich nackend , arm und ſich ganz ergeben :
mein helfer ſeyn :
mein troſt allein .

Jeſus hat mein ſuͤnd vergeben ,

J

ſus hat mich neu verſchoͤnt .

laſſen , Jeſus freundlich mich

anlacht , Jeſus will mich doch

nicht haſſen : Jeſus bleibt mein

hoͤchſter ruhm , Jeſus bleibt

mein eigenthum . A

Jeſum haͤtt ich nicht geliebet ;
Jeſus lieblich zu mir ſagt : Je⸗
ſus dir vergebung giebet ; Je⸗
ſus dich behaͤlt in huld , Jeſus
ſchenkt dir deine ſchuld .

ſeyn , Jeſu , dir will ich vertrau⸗

en , Jeſus hat geheilt die peyn :

217

Jeſus ſoll
Jeſus iſt

2. Jeſus hat mich angeſehn ,

eſus will nun bey mir ſtehn :
eſus hilft in tod und leben ,

eſus iſt mit mir verſoͤhnt , Je⸗

3. Jeſum hab ich zwar ver⸗

cht , Jeſus war von mir ver⸗

4. Jeſu war es kaum geklagt ,

5. Jeſu will ich dankbar

Jeſum hoff ich bald zu ſchauen :

Jeſum will ich laſſen nicht ,

Jeſu meine zuverſicht .
Ant . Ulr . Zerz . z. Braunſchw .

Mel .
Achv 8 15 f5eſus iſt mein freu⸗

281 . denleben , Jeſus
iſt mein lebenskron , Jeſus iſt
mein gnadenlohn , Ihme hab

ich mich ergeben , Mich erhaͤlt
ſein theures blut : Jeſus iſt
mein hoͤchſtes gut .

2. Ohne Jeſu muß ich ſter⸗

ben , Ohne ſeinen gnadenſchein
Hab ich lauter hoͤllenpein , Leib

und ſeele muß verderben :
Drumm ſein arm mir helfen

O 5 thut :
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thut : Jeſus iſt mein hoͤchſtes
gut .

3. Hab ich dieſes gutimher⸗
zen , Ey ſo hab ich alles wohl ,
Was ich ewig haben ſoll , Das
mir keinmal bringet ſchmerzen ,
Das mir machet herz und muth
Jeſus iſt meln hoͤchſtes gut .

4. Alſo will ich mich ver⸗
laſſen Auf den Herren Jeſum
Chriſt Wider alle teufelsliſt,
Wann mich welt und menſchen
haſſen , Wann mich ſchreckt der

ieb⸗Lob⸗

Mel . In dem leben hier auf erden .

282 Weſus . Jeſus nichts
als Jeſus Soll

mein wunſch ſeyn und mein
ziell, Jezund mach ich ein ver⸗
bindnus , Daß ich will , was
Jeſus will ; Dann mein herz,
mit ihm erfuͤllt, Ruffet nur :
Herr , wie du willt .

2. Einer iſt es, dem ich lebe ,
Den ich liebe fruͤh und ſpat ,

Jeſus iſt es, dem ich gebe , Was

hoͤllen glut : Jeſus iſt mein
àꝙbhoͤchſtes gut .

75 5. Niemand kan mir ret⸗
tung ſenden , Ohne Chriſt , der

Gideon , Gottes eingebohrner
Sohn , Welcher ſich wird zu
mir wenden Mit der engel
ſchaar und hut : Jeſus iſt mein
hoͤchſtes gut .

6. Nun laß deine macht mich
merken , Hilf dem ſohne deiner
magd ; Wann mich furcht und
ſchrecken nagt , Wollſt du dei⸗
nen knecht auch ſtaͤrken : Gib
enir deines Geiſtes muth : Je⸗
ſus iſt mein hoͤchſtes gut .

2 . ᷑ . Ein geluͤbd will ich dir
geben , Dein getreuer knecht zu
ſeyn , Dir am wort zu dienen
rein , Gib mir nur geſundes le⸗

Iben : Gib mir deines Geiſtes
muth : Jeſus iſt mein hoͤchſtes

gut .

8 . So will ich mit freuden
bleiben In dem hauſe deiner
ehr , Gerne huͤten deiner thuͤr,
Und es laſſen mir verſchreiben :
Dir ſoll dienen geiſt und blut :
Jeſus iſt mein hoͤchſtes gut .

er mir gegeben hat ; Ich bin
in dein blut verhüllt , Fuͤhre
mich , Herr , wie du wiltt .

3. Scheinet was , es ſey
mein gluͤcke, Und iſt doch zu⸗
wider dir , Ach ſo nimm es
bald zuruͤcke , Jeſu , gib , was
nuͤdet mir , Gib dich mir , Herr
Jeſu mild , Nimm mich dir,
Herr , wie du willt ,

4. Und vollbringe deinen
willen In , durch und an mir ;
mein Gott , Deinen willen laß
erfuͤllen Mich im leben , freud
und noth , Sterben als dein
ebenbild , Herr , wann , wie
und wo du willt .

5. Sey auch , Jeſu , ſtets
geprieſen , Daß du dich , und viel
darzu , Haſt geſchenkt und mir
erwieſen , Daß ich froͤlich ſchreye
nu : Es geſchehe mir , mein
ſchild , Wie du willt , Herr ,
wie du willt .
Lud . Eliſ . Graͤv . v. Schwarzb .
Mel . Ich halt an meinemGott ganz.

283. Men herzens Je⸗
ſu , meine luſt ,

An dem ich mich vergnuͤge, Der
ich an deiner liebesbruſt Mit

D. Ahasv . Sritſch . mei⸗
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meinem herzen liege , Mein

mund hat dir ein lob berelt ,

Weil ich von deiner freundlich⸗

keit So groſſes labſal kriege .
2. Mein herze wallt , und

iſt in dich Mit heiſſer lieb ent⸗

zuͤndet , Es ſingt , es ſpringt ,
es freuet ſich , So oft es dich

empfindet , So oft es dich im

glauben kuͤßt, Der du dem her⸗

zen alles biſt , Das dich im

glauben findet .
3. Du biſt mein wunderba⸗

res licht , Durch welches ich er⸗

blicke Mit aufgedecktem an⸗

geſicht , Woran ich mich erqui⸗
cke: Nimm hin mein herz , er⸗

fuͤll es ganz , O wahres licht ,
mit deinem glanz , Und weiche

nicht zuruͤcke.
4. Du blſt mein ſichrer him⸗

melsweg , Durch dich ſteht al⸗

les offen , Wer dich verſteht ,
der hat den ſteg Zur ſeligkeit

getroffen ; Ach laß mich , lieb⸗

ſtes heyl , hlufuͤr Doch ja den

himmel auſſer dir Auf keinem

wege hoffen .

§. Du biſt die wahrheit , dich

allein Hab ich mir auserleſen ,
Denn ohne dich iſts wort und

ſchein , In dir iſt kraft und we⸗

ſen ; Ach mach mein herz doch

voͤllig frey , Daß es nur dir

ergeben ſey , Durch den es

kan geneſen .
6. Du biſt mein leben , dei

ne kraft Soll mich allein re⸗

gieren , Dein Geiſt , der alles

Kan leib und

ſeele ruͤhren , Daß ich voll geiſt
in mir ſchaft ,

und leben bin ; Mein Jeſi

laß mich nun forthin Das le⸗

ben nicht verlieren .

7. Du biſt mein ſü
melsbrod , Des Vaters hoͤchf

gabe , Damit ich mich in hun⸗

gersnoth , Als einer ſtärkung ,
labe : O brod , das kraft und

leben gibt , Gib , daß ich , was

der welt beliebt , Niemals zur

nahrung habe .

8. Du biſt mein trank , und

deine frucht Iſt meiner kehlen

ſuſſe , Wer von dir trinkt , der⸗

ſelbe ſucht , Daß er dich ſtets

genieſſe ; O auell , nach der mein

herze ſchreyt , Gib , daß der

ſtrohm der ſuͤßigkeit Sich ſtets
in mir ergieſſe .

9. Du biſt mein allerſchoͤn⸗
ſtes kleid , Mein zierrath , mein

geſchmeide , Du ſchmüͤckſt mich

mit gerechtigkeit , Gleich als

mit reiner ſeide ; Ach gib , daß

ich die ſchnoͤde pracht , Damit

die welt ſich herrlich macht ,

Als einen unflat meide .

10 . Du biſt mein ſchloß und

fichres haus , Da ich in frey⸗

heit ſize , Da treibet mich kein

feind heraus , Da ſticht mich

keine hize ; Ach laß mich , lieb⸗

ſtes Jeſulein , Allzeit in dir er⸗

funden ſeyn , Daß deine huld

mich ſchuͤze.
11. Du biſt mein treuer ſee⸗

lenhirt , Und ſelber auch die

weyde , Du haſt mich , da ich

war verirrt , Geholt mit groſ⸗
ſer freude ; Ach , nimm dein

ſchaͤflein nun in acht , Damit

es weder liſt noch macht Von

1,Ideiner heerde ſcheide.
12 , Du
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12 . Du biſt mein holder
braͤutigam , Dich will ich ſtets
umfaſſen , Mein hoherprieſter
und mein lamm , Das ſich hat
ſehlachten laſſen : Mein koͤnig,
deer mich ganz beſizt , Der mich
mit ſeiner allmacht ſchuͤzt,
Wann mich viel feinde haſſen .

13 . Du biſt mein auserkohr⸗
ner freund , Der mir mein herz
beweget , Mein bruder , der es
treulich meynt : Die mutter ,
die mir pfleget : Mein arzt ,
wann ich verwundet bin : Mein

balſam , meine waͤrterin , Die
mich in ſchwachheit traͤget .

14 . Du biſt mein ſtarker held
im ſtreit , Mein panzer , ſchild
und bogen , Mein troͤſter in der

traurigkeit , Mein ſchiff in waſ⸗
ſerwogen : Mein anker , wann
ein ſturm entſteht : Mein ſich⸗
rer compas und magnet ,
unich noch nie betrogen .

15 . Du biſt mein leitſtern
und mein licht , Wann ich im

finſtern gehe ; Mein reichthum ,
wann es mir gebricht : In tie⸗
fen meine hoͤhe: Mein zucker ,
wann es bitter ſchmeckt , Mein
veſtes dach , das mich bedeckt ,
Wann ich im regen ſtehe .

16 . Du biſt meln garten , da
ich mich In ſtiller luſt ergetze ,
Mein liebſtes bluͤmlein , wel⸗
ches ich Darein zur zierde ſeze :
Mein röslein in dem kreuzes⸗
thal , Da ich mit dornen ohne
zahl Den ſchweren gang
verleze .

17 . Du biſt mein troſt in
herzeleyd , Meinluſtſpiel ,wann

Der

Jeſus⸗Lieb⸗ Lob⸗

mich erfreut : Mein denken,
wann ich wache , Im ſchlaf
mein traum und ſuͤſſe ruh :
Mein vorhang , den ich im⸗
merzu Mir um mein bette
mache .

18 . Was ſoll ich, ſchoͤnſter,
doch von dir Noch weiter ſa⸗
gen koͤnnen . Ich will dich mei⸗
ne liebsbegier , Mein einig al⸗
les nennen ; Denn was ich
will , das gibſt du mir , Ach
laß mein herze für und fuͤr
Von deiner liebe brennen .

J . C. Lange .
Mel . Auf meinen lieben Gott .

2 , Min Jeſus iſt ge⸗284 . Ltreu , Er ſteht
in noth mir bey , Auf ihn iſt gut
vertrauen , Drum will ich auf
ihn bauen , Ihm bleibt mein
herz ergeben Im tod und auch
im leben .

2. Der welt ihr beſter lohn
Iſt ſchaden , ſchimpf und
hohn , Wer den nicht will er⸗
erben , Der muß der welt ab⸗
ſterben , Der muß vor ihr ſich
wehren , Sich hin zu Jeſu
kehren .

3. Wann mich der feinde
ſchaar Will ſtuͤrzen in gefahr ,
Und mich mit hohn belegen ,
Iſt Jeſus mir zugegen , Sein
ſchuz zu mir ſich wendet , Und
alle feinde blendet .

4 . Ob mich angehet noth ,
Und waͤr es auch der tod , Fuͤr
mich mein Jeſus ringet , Und
noth und tod bezwinget : Ja ,
aus der hoͤllen rachen Kan er
mich ledig machen .

ich lache , Mein tagewerk , das
5. Wann

RF
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Wann ſuͤndenſchuld mich
5

und Dank

plagt , Und mein gewiſſen nagt ,

Mein treuer Jeſus wachet ,

Mich troͤſtet und anlachet :

Sein leyden und ſein ſterben

läßt keinen nicht verderben .

6. Sey fort mein wider⸗

ſtand , Mein auge , fuß und

hand : Hilf mir auf allen ſei⸗

ten , O Jeſu , muthig ſtreiten ,

Dann will ich deinen namen

Von herzen preiſen , amen .

L. Bakmeiſter .

Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der de.

28 O Jeſu , Jeſu , Got⸗

85. tes Sohn , Mein

bruder und mein gnadenthron ,
Mein ſchaz , mein freud und

wonne , Du weiſſeſt , daß ich

rede wahr , Vor dir iſt alles

ſonnenklar , Und klaͤrer als die

ſonne ; Herzlich Lieb ich Mit

gefallen Dich vor allen , Nichts
auf erden Kan und mag mir

lieber werden .

2. Dis iſt mein ſchmerz , dis

kraͤnket mich , Daß ich nicht

gnug kan lieben dich , Wie ich

dich lieben wollte , Ich werd
8

von tag zu tag entzuͤndt , Je

mehr ich lieb , je mehr ich find /

Daß ich dich lieben ſollte : Von

dir Laß mir Deine güte Ins

⸗Lieder .

mich Ohn dich Gnugſam la⸗

ben, Ich muß haben Reine lie⸗

be , Die troͤſt , wann ich mich

betruͤbe.
4. Dann wer dich liebt, den

liebeſt du , Schafſt ſeiuem her⸗

zen fried und ruh , Erfreueſt
ſein gewiſſen , Es geh ihm , wie

es woll , auf erd , Wann ihn

gleich ganz das kreuz verzehrt ,

Soll er doch dein genieſſen Im

gluͤck : Ewig , Nach dem leyde ,

Groſſe freude Wird er finden ,

Alles trauren muß verſchwin⸗

den .

5. Kein ohr hat dis jemals

gehoͤrt, Kein menſch geſehen
noch gelehrt , Es kans niemand

beſchreiben , Was denen dort

fuͤr herrlichkeit Bey dir und von

dir iſt bereit , Die in der liebe

bleiben ; Gruͤndlich Laͤßt ſich

Nicht erreichen , Noch verglei⸗

chen Den weltſchaͤzen , Was

uns alsdann wird ergezen .

6. Drum laß ich billig dis

allein , O Jeſu , meine ſorge⸗

ſeyn , Daß ich dich herzlich
liebe , Daß ich in dem , was dir

gefaͤllt, Und mir dein klares

wort vermeldt , Aus liebe mich

ſtets uͤbe, Bis ich Endlich

Werd abſcheiden , Und mit freu⸗

gemuͤthe Lieblich flieſſen , So

wird ſich die lieb ergieſſen .
3. Durch deine kraft treff

ich das ziel , Daß ich, ſo vie

ich ſoll und will , Dich allzel
lieben koͤnne, Nichts auf der ſcken ,

ganzen weiten welt , Pracht

wolluſt , ehre , freud und geld,augenlicht Ohn
Wann ich es recht beme, Lan ſbieäer

„Reichlich Werd ich

den Zu dir kommen , Aller

truͤbſal ganz entnommen .

7. Da werd ich deine ſuͤßig⸗
lkeit , Das himmliſch manna ,

tlallezeit In reiner liebe ſchme⸗

Und ſehn dein liebreich

„ angeſicht Mit unverwandtem

alle furcht und

Seyn

—



der ſchoͤnen himmelskrone .

286 . O dein geden

alles iſt , Wo du,
ber biſt , Alleluja .

2. Jeſu , des herzens frei

nichts auf dieſer erd , An
iſt , was man je begehrt ,
leluja .

3. Jeſu , dein lieb iſt meh
dann ſuͤs,

gnadenbrunn , Des herzens wah⸗
mre freud und wonn , Alleluja .

5. Dein lieb , o fuͤſſer Jeſu
Chriſt , Des herzens beſte la⸗
bung iſt , Sie machet ſatt , doch
ohn verdruß , Der hunger
waͤchſt im uͤberfluß, Allelulja .

6. Jeſu , dü engeliſche zier ,
Wie ſüs in ohren klingſt du
mir , Du wunderhonig in dem
mund , Kein beſſern trank mein
Serz empfund , Alleluja .

7. Jeſu , du hoͤchſte gütigkeit ,
Meines herzens luſt und beſte
freud , Du biſt die unbegreiflich
guͤt, Deinlieb umfaͤhtall mein
gemuͤth, Alleluja ,

22² Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗
Seyn erquieket und geſchmuͤ⸗

Joh . Zermann .
0 Mel . Erſchienen iſt der herrlich .ö

Jeſu ſuͤs, wer

Des herz mit freud wird uͤber⸗ſchwem „ Noch ſego . berſchwemmt ; Noch ſuſſer aber
o Jeſu , ſel⸗

und wonn , Des lebens brunn
und wahre ſonn , Dir gleichet

ſuchen thut ,
ich ſterben
das leben hab , Alleluja .

9. Jeſu , o meine ſuͤßigkeit,Du troſt der
ſchreyt , Die helſſe thraͤnen ſu⸗
chen dich , Das herz zu dir
ſchreyt inniglich , Alleluja .

10 . Ja , wo ich bin , um was
revier , So wollt ich , Jeſus
war bey mir ; Freud uͤber
frend , wann ich ihn find , Se⸗

kt,

1d

dir lig wann ich ihn halten koͤnnt,Al⸗ ‚
Alleluja .

„11 Was ich geſucht , das
ſſeh ich nun , Was ich begehrt ,Nichts iſt darinn , das

das ein ' n verdries : Viel tan
hab ich ſchon : Var lieb,1

n talt⸗ ( o Jeſu , bin ich ſchwach , Mein% ſendmal iſts , wie ich ſag , Ed herz das flammt und ſchreyt4N ler , als man ausſprechen mag , dir nach , Alleluja .
NIN

8 14 2Alleluja.
.

12 . Wer dich , o Jeſu , alſoö 4 . Jeſu , du quell der guͤtig⸗ liebt , Der bleibt gewis wohlkeit , Ein hofnung biſt all unſ unbetruͤßt : Nichts iſt , das die⸗rer freud , Ein ſuͤſſer fluß und fſe lieb verzehr „ Sie waͤchſt und
brennt ſe lang ' r je mehr , Allel .

13 . Jeſu , du blum und jung⸗
frau ſohn , Du lieb und unſer
gnadenthron , Dir ſey lob , ehr ,
wie ſichs geziemt , Dein reichkein ende nimmer nimmt , Allel .

14 , In dir mein herz hat ſei⸗
ne luſt , Herr , mein begierd iſt
dir bewußt ; Auf dich iſt all
mein ruhm geſtellt , Jeſu , du
Heyland aller welt , Alleluja .

15 . Du brunnquell der barm⸗
herzigkeit , Dein glanz erſtreckt
ſich weit und brelt , Der trau⸗
rigkeit gewoͤlk vertreib , Das
licht der glori bey uns bleib , All .

16. Deis

7,˙
mi 8. Jeſum lieb haben ſt ſehrcket Vor dein ' m throne Mit gut , Wohl dem , der ſonſt nichts

Mir ſelber will
ab , Daß ich in ihm

ſeel , die zu dit

——
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16. Dein lob im himmel

hoch erklingt , Kein chor iſt , der

nicht von dir ſingt , Jeſus er⸗

freut die ganze welt , Die er bey

Gott zufried geſtellt , Alleluja .
17. Jeſus im fried regieren

thut , Der uͤbertrift all zeitlich

gut ; Der fried bewahr mein

herz und ſinn , So lang ich

hler auf erden bin , Alleluja .

18 . Und wann ich ende mei⸗

nen lauf , So hohle mich zu

dir hinauf , Jeſu , daß ich da

fried und freud Bey dir ge⸗

nies in ewigkeit , Alleluja .

19 . Jeſu , erhöre meine bitt :

Jeſu , verſchmaͤh mein ſeufzen
nit : Jeſu , mein hofnung ſteht

zu dir , O Jeſu , Jeſu hilf du

mir , Allel . Martin Moller .
Mel . Wer weiß, wie nahe mir mein.

28 89 ich dich

7 . nach würden

loben , Und deines namens

ruhm erhoͤhn, Immauuel , wie

die dort oben , Die dein ver⸗

klaͤrtes antliz ſehn : Doch dein

ſo füſſer Jeſusſinn Nimmt

auch der kinder lallen hin .

2. Du biſt des

und licht , O

luſt und weyde ,

herzens wah⸗
re freude, Der ſeelen ſuͤſſes heyl

ſey auch meine fliest , Das mich an leib und

Mein hoͤchſter

Waͤſcht mich von allen ſuͤnden
vein .

4. Du holder freund biſt

mir gewogen , Und bleibſt in

alle ewigkeit , Du haſt mich

ſelber angezogen , Und mich

mit deinem ſchmuck bekleidt

Mein brod dein fleiſch , mein

trank dein blut , Du biſt mein

ewig hab und gut .

5. Gib , daß ich ſtets von

herzen glaube , Laß mich im lie⸗

ben brennend ſeyn , Gewoͤhne

mich , als deine taube , An

dich , mein herzensfreund , al⸗

lein . Vermiſchtes thun , un⸗

reine ſucht , Sey ewiglich von

mir verflucht .
6. Dein vaterherz wird mich

nicht laſſen , Dein mutter⸗

ſchoos bewahre mich , Durch
deine kraft will ich dich faſſen ,

Ich lehne mich , mein freund,
auf dich , So geht es durch die

wuͤſte fort Nach Canaan , dem

lieben ort .
7. So laͤßt ſichs gut durch

mara wallen , Wenn du, mein

hirte , bey mir biſt , Der him⸗

mel laͤßt mir manna fallen ,

Mein waſſer aus dem felſen

ſeel erquickt , Wenn tages laſt

troſt und zuverſicht : Meinund hize druͤckt.

herze ſchreyet heut zu dir : O ] 8 . Was ſollte mir nun man⸗
Jeſu , Jeſu , ſey es mir .

3. Dein lieben hatmich aus⸗

erkohren . Ich glaub , du haſt
mich dir erwahlt , Und , eh ich

an die welt gebohren , Der
zugezaͤhlt .frommen heerde

geln koͤnnen? Ich habe ihn

und ſeine fuͤll , Die welt mag

hundert tauſend nennen , Und
ſich bereichern , wie ſie will ,
Ein kleiner wind , ein todes⸗

fall Macht ploͤtzlůh ihre freu⸗

Deinblut und herbe kodespeyn
65

all .
9 . Hin⸗
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der erden , Und nach dem, was
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9. Hingegen ich bin wohl
vergnuͤget Mit einem , der mi

nimmer truͤget, Das iſt mei

heyland Jeſus Chriſt , Der mich
hier uͤberall begleit Mit guͤte
und barmherzigkeit .

10 . Wir bleiben ewig unge
ſchieden , Es trennet uns kein

blaſſer tod , Der fuͤhret mich
zum vollen frieden , Zu meinen

freund , der weiß und roth , Zu
meinem auserkohrnen lam , Zu
meinem hirt und braͤutigam.
Mel . Zion klaat,mit 100 und de.

choͤnſter Je ſu ,288 . S lebſtes Teben
Meiner ſeelen aufenthalt , Dir .⸗

hab ich mich ganz ergeben ; Ob
ich wohl gar ungeſtalt , Will
ich dennoch lieben dich , Dann
ich weiß ,du liebeſt mich ; Drum
will ich veſt an dir hangen , Und
mit liebe dich umfangen .

2. Andre mogen freude ha⸗
ben An der falſch geſchmuͤckten
welt , Die mit allen ihren gabei
Bald vergebet , bald zerfaͤllt ,
Nur mein Jeſus ſoll es ſeyn ,
Den ich lieben will allein , und
von dem ich nicht will weichen ,
Sollt ich gleich des tods ver⸗

bleichen . 8

3. Andre moͤgen wolluſt lie⸗
ben , Und darinnen lange jahr
Sich mit groſſen freuden uͤben,
Jeſum lieb ich immerdar : An⸗
dre moͤgen gold und geld Hal⸗
ten für ihr liebſtes zelt , Jeſu
will ich mich vertrauen , und
auf ihn beſtaͤndig bauen .

4. Nun was frag ich nach

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗

heyland , Jeſus Chriſt ; Nach
nſdem himmel frag ich nicht,

Denn ich habe mich verpflicht

treiben .

5. Es mag krachen , es mag
knallen Dieſes rund gebaute

1zelt , Es mag liegen , es mag
fallen , Ich ſteh als ein ſtarker
held , Dann mein Jeſus iſt bey
mir , Der , der wird mich füͤr
und fuͤr Als mein beyſtand
maͤchtig ſchuͤſen Wider aller
teufel blizen .

6. Jeſus , Jeſus iſt mein
leben , Ich verbleib ihm zuge⸗

ergeben Alles , was ich geben
kan ; Meine ſinnen , werk und
wort , Alles ſoll , o liebſter hort ,
Dir geſtellet ſeyn zu ehren ,
Nichts ſoll mich von dir ab⸗
kehren .

7. Jeſum , Jeſum will ich
lieben Hie und dort in ewig⸗
keit, Sollten mich gleich hier
betrüͤben Aller jam̃er alles leyd,
Was frag ich nach hoͤll und tod .
Jeſus helft mir aus der noth ,
Der wird mich ins leben fuͤh⸗
ren , da die ſeinen jubiliren .

Gottfried Wilhelm Sacer .

In eigener lünbeeelen braͤutigam289. S Jeſu , Gottes
lamm , Habe dank fuͤr deine
liebe , Die mich zieht aus rei⸗
nem triebe Von der fuͤnden
ſchlamm, Jeſu Gottes lamm .

3. Deine

Meinem Jeſu treu zu bleiben ,
Mich ſoll nichts von ihm ab⸗

than , Ihm ſoll ſeyn hiermit

drinnen iſt : Dann mir kan —
ni ir nichts liebers werden , Als meinalles iſt , Das wahre gut ſo nu

li

ne
mi

het

Ti
da
ſez
deli

me



—
kan

mein

Nach
nicht,
flicht
iben ,
ab⸗

mag
haute

mag
arker
t bey
fuͤr
tand

aller

nein

uge⸗
mit

eben

und

ort ,

ren ,

ab⸗

ich
ig⸗
ier

d⸗
od.

th.
ih⸗

er .

m

es

ie

i⸗

1¹

0

dein blut ſo roth ,
menſch und Gott .

Laß verloͤſchen nicht , Salbe

2. Deine liebesglut Staͤrket
muth und blut : Weñ du freund⸗

lich mich anblickeſt , Und an dei⸗

ne bruſt mich druͤckeſt , Macht

mich wohlgemuth Deine lle⸗

hesglut .
3. Wahrer menſch und Gott ,

Troſt in noth und tod , Du biſt

darum menſch gebohren , Zu er⸗

ſezen, was verlohren , Durch

Wahrer

4. Meines glaubens licht

mich mit freudenoͤle , Daß hin⸗

fort in meiner ſeele Ja verloͤ⸗

ſche nicht Meines glaubens
licht.

5. So werd ich in dir Bleiben

fuͤrund fuͤr: Deine liebe will

ich ehren , Und in dir dein lob

vermehren , Weil ich füͤr und fuͤr
Bleiben werd in dir .

6. Held aus Davidsſtamm ,
Deine liebesflamm Mich er⸗

naͤhre, und verwehre , Daß die

welt mich nicht verſehre , Ob

ſie mir gleich gram , Held aus

Davids ſtamm .
2. Groſſer friedefuͤrſt , Wie

haſt dugedürſt Nach der men⸗

ſchen heil und leben , Und dich
in den tod gegeben , Da du

riefſt mich duͤrſt , Groſſer frie⸗

defuͤrſt.
8. Deinen frieden gib Aus

ſo groſſer lieb Uns , den dei⸗

nen , die dich kennen , Und nach

und Dank⸗Lieder . 225

bendigen glauben , Der wird

bald empfindlich ſchauen , Daß
niemand verdirbt , Der der welt

abſtirbt .
10 . Nun ergreif ich dich , Du

mein ganzes ich , Ich will nim⸗

mermehr dich laſſen , Sondern

glaͤubig dich umfaſſen , Weil

im glauben ich Nun ergreife
dich .

II . Wenn ich weinen muß ,
Wird dein thraͤnenfluß Nun

die meinen auch begleiten Und

zu deinen wunden letten , Daß

mein thraͤnenfluß Sich bald ſtil⸗
lenmüß .

12 . Wenn ich mich aufs neu

Wiederum erfreu , Freueſt du

dich auch zugleiche , Bis ich dort
in deinem reiche Ewiglich aufs
neu Mich mit dir erfreu .

13 . Hier durch ſpott und hohn ,
Dort die ehrenkron : Hier im

hoffen und im glauben , Dort

im haben und im ſchauen : Denn

die ehrenkron Folgt auf ſpott
und hohn .

14. Jeſu, hilf , daß ich Allhier

ritterlich Alles durch dich uͤber⸗

winde , Und in deinem ſieg em⸗

pfinde , Wie ſo ritterlich Du ge⸗

kaͤmpft fuͤr mich .

15. Du mein preis und ruhm ,

Werthe Sarons blum , In mir

ſoll nun nichts erſchallen , Als

was dir nur kan gefallen , Wer⸗

the Sarons blum , Du mein

preis und ruhm .

Adam von Dreſe .dir ſich chriſten nennen , De⸗
nen du biſt lieb , Deinen frie⸗
den gib .

9. Wer der welt abſtirbt ,

Ernſtlich ſich bewirbtum den ls⸗

Mel. Ne freude .
5

eligiſt die ſeele ,

290 . S Die in ihrer
W hoͤhle
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wirſt ſie umaͤrmen , Und mit

troſt erwaͤrmen , Wann ſie iſt
betruͤbt ; Du biſt ihr Licht , heil
und zier , Ihres herzens ſuͤſſe
weyde , Leben , ſchaz und freude .

2. Ein herz , das dich liebet ,
Iſt ſtets unbetruͤbet Und von

ſorgen frey , Unter tauſend waf⸗
fen Kan es ſicher ſchlafen ,
Dann du ſtehſt ihm bey : Wan
der feind , Ders boͤſe meynt ,
Roch ſo graufam tobt und wuͤ⸗
tet , Wird es doch behuͤtet .

3. Schießt der teufel pfeile
In geſchwinder eile Auf das

herze zu , Find ich in den kluͤf⸗
ten Und blutrothen gruͤften
Deiner wunden ruh : Wann

mich gleich Ein ganzes reich
Voller teufel wird umringen ,
Will ich froͤlich ſingen .

4. Kommen ſeine ſchuppen
Mit vermehrten truppen , Bie⸗
ten wieder ſturm , Sprechen
mit belachen : Was will dieſer
machen , Dieſer arme wurm ,
Wirſt du doch , Das weiß ich
noch , Mich vor aller feinde
ſtuͤrmen, Jeſu , wohl beſchir⸗
men .

5. Tobt , ihr ſatans rotten ;
Es wird euer ſpotten Der im

himmel ſizt , Er wird euer dich⸗
ten Ganz und gar vernichten ,
Wann ihr noch ſo ſchwizt ;
Seyd ihr gleich So groß und
reich , Als der groſſe Alexan⸗
der , Stuͤrzt ers miteinander .

6. Laß mir alles nehmen , Ich
will mich nicht graͤmen Um
das ſchnoͤde geld . Reichthum

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗

hoͤhle Dich o Jeſu liebt / Du kan wohl druͤcken , Aber nicht
erquicken , Und bleibt in der

welt ; Hab ich Gott , Sohats
nicht noth ; Ueber hundert tau⸗
ſend ſchaͤſen Muß mich Gott

ergezen .

7. Wuͤrd ich mich drob kraͤn⸗
ken, Was wuͤrd der gedenken,
Der den himmel baut , Iſt er
doch mein vater , Mein freund
und berather , Dem ich mich

vertraut ; Bleibt mir Gott ,
Mein ſtuͤcklein brod Wird mir

hier auf dieſer erden Auch wohl
muͤſſen werden .

8. Muß ich aller ehren Blos
ſeyn und vermehren Meiner
feinde ruhm , Laß ſie immer

prangen , Ich hab kein verlan⸗

gen Nach der wieſen blum ;
Menſchen ehr , Was iſt ſie mehr.
Als ein aͤngſtenvolles leben ?
Gott kan mich erheben .

aller ſchmerz Ueber honig ſuͤſſe
Tauſend zucker kuͤſſe Druͤckt
er mir ans herz , Wann die
pein Sich ſtellet ein:
liebe macht zu freuden Auch
das bittre leyden . 3. Muͤller .

In eigener

uͤſſer Chriſt , Du ,291. S du biſt Melne
wonne : Du biſt meines her⸗
zens luſt , Dich trag ich in
meiner bruſt , O du ſchoͤne
himmelsſonne .

8
2. Du haſt dich Ja fuͤr mich

Laſſen toͤdten , Dein den roſen
gleiches blut Iſt fuͤr meine ſee⸗
le gut , Wañ ſie kaͤmpft in hoͤch⸗
ſten noͤthen. 3. Drum

9. Muß ich ſeyn betruͤbet,
So mich Jeſus liebet , Iſt mit

Seine

—
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3. Drum , o ſchaz , Laß mich zufrieden , So mir goͤnnet Got⸗

plaz Bey dir finden , Haſt du kes huld ; Menſchen, ſeh ich ,

doch die ſeligkeit Auch fuͤꝛmich , ſind betruͤglich , Du , mein herze ,

dein kind , bereit , Und bezahlt gehe kluͤglich.

fuͤr meine ſuͤnden. 23. Mancher freund wol huͤl⸗
4. Sprichſt du nicht , Dein fe gerne , Sein vermöͤgeniſt zu

geſicht Blickt auf arme , Daß ſchwach, Mancher heuchl

es , wie ein vaterthut , Ueber tritt auch ferne , Der doch wuͤß⸗

das geplagte blut Sich zu rech⸗ te rath zur ſach ; Sollt ich nun

ter zeit erbarme ? auf menſchen bauen ? Nein ,

5. Iſt nicht kund, Daß dein auf Jeſumwill ich trauen

mund Dem verziehen , Der im 4. e

tempel reue trug , Und mit weh retter , So den armen kane

aus herze ſchlug ? Soll dannhoͤhn , Wunderlich die ſtolz
1

K
erlich !

ich nun vor dir fliehen ? ſpoͤtter Muͤ u

6. Nein auf dich Gruͤnd ich gehn. Wunder⸗Gott , du wir

mich, Du kanſt retten , Wann wohl machen , Dir befehl ic

mich gleich der blaſſe tod , Wañ meine ſachen .

mich hoͤlle, gual und noth 5. Laſſe gift den ſatan ſpey⸗

Allbereit gefangen haͤtten . en , Und mit funkenblizendrein ,

7. Nimm mich auf , Wann Laß die luͤgenmaͤuler ſchrey⸗

mein lauf Wird geſchloſſen : Und die neider ſpoͤttiſch ſeyn

Laß in delner ſeiten ſchrein Mei⸗ Gottes huͤlf und wunderſchi⸗

ne ſeele ſicher ſeyn , Weil deinſcken Soll , noch darf keinfeind

blut fuͤr ſie vergoſſen . verrüͤcken . M. B. Praͤtorius .

8. Fort , owelt , Mir gefaͤllt Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛe.

Nichts auf erden , Leid iſt in 26 Vo iſt ein ſolcher

der eitelkeit , Luſt iſt in der ſe 3. fbGott wie du ?

ligkeit , Jeſu , laß mich ſelig[ Du ſchafſt denmuͤdenfuͤſſe ruh ;

werden . Juſtus Siber . Ruh , die nicht zu ergründen ,

Mel . Wohl mir , Jeſus , meine ꝛc. Ein abgrund der barmherzig⸗

202 Wön mir , Jeſus , keit Verſchlingt ein meer voll
92 meine freude , herzeleyd , Du , Herr , vergibſt

Lebet noch , Und ſchaft mir ruh , die ſuͤnden. Jeſu , Du , du

Wann ich angſt und truͤbſal . Laͤßſt dich wuͤrgen Als den buͤr⸗

leyde , Spricht er mir bald gen Aller ſuͤnden , Mich auf ewig

freundlich zu . Nun ich will zu entbinden .

bey Jeſu halten , Jeſus, Jeſus 2. Herr , unſere gerechtig⸗

ſoll es walten . keit , Wie hoch wird deſſen geiſt

2. Was ſoll graͤmen mich erfreut , Der dich im glauben

ermuͤden ? Unfall trag ich mit kennet ; Du biſt ſein ſchmuck ,

gedult , Bin mit meinem gluͤck Die ihn Wub2 om⸗



328 Jeſus

kommen ſchoͤnemacht , Die ihm
das herz entbrennet ; Laß mich
Ewig , Himmels ſonne , Seelen
wonne , Dich genieſen , Und in
deinem lob zerflieſen .

3. Holdſelig ſuͤſſer friedefuͤrſt,
Wie hat dich nach dem heyl ge⸗
duͤrſt Der abgewichnen kinder ,
Du ſtelleſt dich als mittler dar ,
Verbindeſt was getrennet war ,
Gott und verdammte ſuͤnder.
Freude , Beyde Werden ei⸗

nes ; Ungemeines Werk der
guͤte, JEſu , du biſt unſer
friede .

4. Oſuͤſſes lamm, dein treu⸗
er ſinn Nimmt ſchuld und ſtrafe
von mir hin, Sie liegt auf dei⸗
nem ruͤcken, Du bluteſt an des
kreuzes pfahl , Da muß dich
unerhöͤrte quaal Nach leib und
ſeele druͤcken : Dieſe Suͤſſe
Fluth der gnaden Heilt den

ſchaden , Durch die wunden
Hab ich heil und frieden fun⸗
den .

5. Mitleidender Immanuel ,
Es iſt mein leben , leib und ſeel
Voll maͤngel und gebrechen ,
Doch iſt dein herz auch voller

gnad , Willſt keine ſuͤnd und
miſſethat Am armen ſtaube raͤ⸗
chen : Deine Reine Mutter⸗
liebe Steht im triebe , Hier im
leben Taͤglich reichlich zu ver⸗
geben .

6 . Die gnade fuͤhrt das regi⸗
ment , Sie macht der ſclave⸗
rey ein end , Beſiegt geſez und
ſuͤnden; Drum willt dn frey
und froͤlich ſeyn , Laß JEſum
und die gnade ein, Sy fanſt

Lieb⸗Lob⸗

du uͤberwinden , Seelen , Quaͤlen,
Suͤndenkraͤfte , Nachtgeſchaͤfte;
Und desgleichen Muß der ſtare
ken gnade weichen .

7. Gib , Jeſu , blut und waſſer

und mehr Die ſchlacken recht her⸗
unter , Du haſt mich dir , Immg⸗
nuel , Gar theur erkauft mit leib
und ſeel, Zum preiſe deiner wun⸗
der . Kleiner , Reiner , Muß ich
werden Noch auf erden, Bis ich
droben Dich kan ohne ſuͤnden
loben .

Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

uͤnſcheſt du ſtets
294 . W̃ füſſes lieben ,
Willt du lieben ohne pein , Ohne
kraͤnken uud betruͤben , Soll es
niemals bitter ſeyn , Soll es

haben, ſoll es geben Lauter ruhe
volles leben :

2. Muſt du nach der hoͤh dich
ſchwingen ; Dein durchflam̃tes
liebsgemuͤth Muß ſich in den
himmel dringen ,Zu des hoͤchſten
Vaters guͤt: Deine lieb und dei⸗
ne ſinnen Muͤſſen ſich da halten
innen .

3. Deinem JEſu muſt du

ſchenken Und zu eigen raͤumen
ein Herz und ſeele , dich beden⸗
ken Auf verliebtes heilig ſeyn :
Ihm nur muſt du dich verpflich⸗
ten , Alles lieben ſonſt vernich⸗
ten .

4. Reichthum ,ehr und tolle luͤ⸗

ſten , Und was eitles ſonſten hier ,
Die blindkuͤhne weltbekuͤßten
Muſt du haſſen fuͤr und fuͤrz
Dann der , dem die welt beha⸗

get , Seine liebe GOti verſa⸗
gel⸗ 5Deis⸗

her , Und nimm dadurch je mehr
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5. Deine freude muſt du ha⸗

ben Am geſeze tag und nacht ,

Und daraus die ſeele laben, Die

vor ſuͤndenangſt verſchmacht :
Du muſt auch idaraus ſtudi⸗

ren , Was dich kan zum leben

fuͤhren.
6. Stetig muſt du ſeyn be⸗

fliſſen Auf des Herren weg zu

gehn , Und vom boͤſen abgeriſ⸗

ſen , Auf gottloſer bahn nicht

ſtehn Flehen muſt du : deine
rechte , O Gott , daß ich halten

mochte .
7. Glaub , gebet , geduld und

liebe Muß dein groͤſter reich⸗

thum ſeyn , Daß die ſuͤnd dich

nicht betruͤbe , Muß ſeyn deine

ſorg allein : Stets in hofnung

muſt du leben , Und ſo nach
der hoͤhe ſtreben .

8. Wann du ſodie lieb anle⸗

geſt , Ey , ſo glaube ſicherlich,
Daß du nicht umſonſt ſie hegeſt ,

Jeſus liebt dich bruͤnſtiglich :
Ja , ſein vater wills belohnen ,

Und in deinem herzen wohnen .

9 . Oftmal , was du liebſt

und Dank⸗Lieder .

auf erden , Falſch und wantel⸗

muͤthig iſt Und kan an dir treu⸗

los werden ; Hier du ſchon ver⸗

ſichert biſt , Daß dich Gott be⸗

ſtaͤndig liebet, Und ſein treues

herz dir giebet .
10 . Ja , ſo ſtark kanſt du

nicht lieben , Jeſus liebt dich

noch ſo ſehr , Keine noth kan

dich betruͤben , Da ernicht dein
troͤſter waͤr : Was dein wuͤn⸗

ſchen nur begehret , Biſt du

ſchon von ihm gewaͤhret.
1I . Froͤlich biſt du ob der

dingen , Voller ruh und ſchmer⸗

zen los , Fort und fort in freu⸗
den ſpringen , Und liegſt in des

Hoͤchſten ſchoos : Jeſus dich

ohn end ergezet , Und jin ſtete
wonne ſezet .

12 . Auf nun zu des him⸗
mels ſaalen , Suche Jeſum ,

deine luſt , Kuͤſſe, kuͤß zu tau⸗

ſendmalen Deines liebſten ſuͤſſe
bruſt ; Sprich : ade , was ir⸗

diſch heiſſet , Mich zu ſich mein

Jeſus reiſſet .
Chriſtoph Beer .

Vierter Theil ,
haͤlt in ſich

Pſalmen⸗Lieder .
Der 1 .

Mel . Zion klagt l. angſt und ꝛe.

ohl dem men⸗

205 . W ſchen , der nicht
wandelt In gottloſer leute

rath , Wohl dem , der nicht un⸗

recht handelt , Noch tritt auf

Pſalm .
( der ſůnder pfad , Der der ſpoͤt⸗

ter freundſchaft fleucht Und

von ihrn geſellen weicht ; Der

hingegen herzlich ehret , Was

uns Gott vom himmel lehret .

P 3 8 . Wohl
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